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J. A. Ippen. Zur Kenn tn i s s d e r E k l o g i t e und Am-
p h i b o l g e s t e i n e des B a c h e r g e b i r g e s . (Mittheilungen des 
naturwissenschaftl. Vereines für Steiermark, Jahrgang 1892, pag. 328. 
Graz 1893.) 

Die bisherigen Mittheilungen Anker'«, Kolle's, v. Morlot 'a und Stur'« 
über die Gesteine des Bachergebirges sind rein geologischer und nicht petro-
gruphischer Natur. Tppen führt zuerst die wichtigsten Definitionen verschiedener 
Autoren über den Begriff des Eklogites an und geht dann auf den Bachcr-Eklogit 
über, von dem er eine Analyse machte und sie in folgender Tabelle mit denen, 
welche von v. G um bei (I.), v. G e r i c h t e n und Kies (IL), S c h u s t e r (TU.) und 
M a u t n e r (IV.) herrühren, zusammenstellt. 

u. JH. IV. Ippen 
Silherbach Altnciihurff EibiHwalrt Ob. - Feist 

im in in im 
l'ii'Jitelprebirg Nioderftsterr. Steiermark Bai-her 

Si 0, 51-0 5 5 0 0 48-89 50-13 45-81 
AI, 03 13-5 13 54 14-46 14-37 19-61 
Fe, 0,. } 5-0 2-74 2-00 13-02 2-02 
FeO } 5-0 

3-57 7-15 3-15 
MgO 7 0 10-21 12-21 6-46 13-68 
CaO n-o 12 09 13-76 12-85 1308 
Aa, 0 2 0 2-10 1-75 2-35 2-24 
K.,0 0-5 0-50 0-17 0-14 0-52 
Glühvcrlust . . — 0-32 041) 0-23 

Summe 90-0 1 100-07 10079 99-32 100-34 
1 I 

! ! i 
Die mittel- bis grobkörnigen Bachcreklogite führen als Hauptbestandteile 

Omphacit und Granat, dann acccssorisch Zoiäit, Hornblende, Cyanit, Zirkon und 
Quarz. Als Varietäten wurden unterschieden I. Omphacit-Fels, 2, Cyanit- oder 
Disthen-Fels, 3. Granat-Fels. Im Einzelnen werden der Eklogit aus der Gegend 
von St. Kunigund-Padeachberg, von Tainach, vom Tainaehberg und von Giesskübel 
uud von Ober-Feistritz beschrieben. Die Eklogite. bilden Bestandmassen der 
Amphibolgesteine, welche als Einlagerungen im Glimmerschiefer auftreten. 

Die Amphibolgesteine werden in fünf Gruppen eingetheilt: 
1. Normale Amphibolite (ohne Zoisit, sehr wenig Feldspath. Typus: Windenau-

St. Wolfgang); 
2. Zoisit-Amphibolite (oft mit Pyroxen. Typus: Planinka, Zmöllnik, St. Kuni-

gnnd-Gonobitzer Kogel, Oplotnitz); 
3. Pyroxen - Amphibolite (Typus: Lambrechtbach zwischen Zmöllnik und 

St. Lorenzen); 
4. Feldspath-Amphibolite (Typus: Plantak); 

.5. Granat-Amphibolite (sehr selten). (J. Dreger . ) 

J. A. Ippen. Zur K e n n t n i s s e i n i g e r a r c h a e i s c h e r 
G e s t e i n e d e s B a c h e r g e b i r g e s . (Mittheilungen des naturwissen­
schaftlichen Vereines für Steiermark, Jahrgang 1893, p. 174. Qraz 1894.) 

Beschrieben wird ein Kklogit von Tolsti vrh und einer von der kleineu 
Lobnitz. Als Eklogit mit centrischcr Structur wird ein Gestein, das am ausge­
sprochensten auf dem Rittersberg angetroffen wird, bezeichnet. Die Granaten sind 
von kelyphitähnlichen Mänteln umgeben, welche aus Plagioklas und Hornblende 
in solcher Anordnung bestehen, dass der dem Granit zugekehrte Theil des Mantels 
plagioklasi-eicher ist, als der äussere hornblendereichere, zu einem dichten Gewebe 
verfilzte Theil. Die Granaten sind meist von Spalten und Auslappungen mit 


